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terer wunder Punkt sei, dass Einrichtungen
Mitarbeitern »betriebsbedingt« kündigen
und gleichzeitig die Weiterbeschäftigung in
einer neuen Diakonie GmbH anbieten, was

zu einer Schlechterstellung der Beschäftigten
führe. Vielerorts dominierten die unsicheren

Arbeitsplätze. Frau Eiskalter kritisierte die
Einführung neuer Anstellungsformen wie
Werksverträge oder Pauschalen für Arbei-
ten, die früher sozialversicherungspflichtig
waren. Sie erinnerte daran, dass diakonische

Einrichtungen nicht gegründet wurden, »um
möglichst kostengünstig Dienstleistungen
anzubieten, sondern Anwältin für die Be-

dürftigen zu sein«. Einzig ein branchenwei-
ter TV, der allen Anbietern im Sozialsektor

gleiche Eintrittsbedingungen sichert, sei ge-
eignet, die Arbeitsbedingungen fair zu ge-
stalten und den Verdrangungswettbewerb
über die Lohnkosten zu reduzieren. Beide

Kirchen hätten sich verpflichtet, ihre Ar-
beitsverhältnisse partner- und familien-
gerecht zu gestalten, mit den Mitarbeitern
fair umzugehen, Frauen und Männer gleich-
zustellen sowie Formen eines echten Mit-

Sprache- und Mitbestimmungsrecht zu
schaffen. Es sei nunmehr politisch zu testen,
ob sich Kirchen, Caritas und Diakonie ge-

genüber dem Sozialstaat, der tendenziell in
einen Wettbewerbsstaat mutiere, gemeinsam
mit ihren Mitarbeitern, Wohlfahrtsverbän-

den, Gewerkschaften und einer zivilgescll-
schaftlichen Bewegung »von diesem Dilem-
ma befreien kann«.

BSG-Präsident Masuch und Bischof Hern

sprachen sich am Ende der Vortragsver-
anstaltung für eine Fortsetzung der Gesprä-
ehe aus. Kassel als Sitz eines obersten Bun-

desgerichts und einer ev. Landeskirche seien

prädestiniert für einen theologisch-juristi-
sehen Diskurs, zumal sich mit der Ev. Aka-

deniie im nahe gelegenen Hofgeismar ein
dritter - für den Dialog stehender - Partner
daran beteiligen wolle.

Dr. Siegfrid Löffler, Kassel

9. Göttinger Forum zum
Arbeitsrecht

Der Verein zur Förderung der Arbeits-
rechts vergleich ung und des internationalen
Arbeitsrechts e. V. sowie das Institut für Ar-

beitsrecht der Uni Göttingen veranstalteten
am 3. 11. 11 das 9. Göttinger Forum zum
Thema »Auslandsarbeit«. Die Aussicht auf

einen angeregten Austausch zwischen Wis-

senschaft und Praxis lockte fast 150 Teilneh-

mer an.

Nach Eröffnung durch den Vors. des För-
dervereins Prof. Dr, Hansjörg Otto, Göttin-

gen, behandelte Prof. Dr. Dr. h. c. Eberhard
Eichenhofer (Uni Jena) die »Anknüpfung im
internationalen Arbeitsrecht und im inter-

nationalen Sozialrecht«. Neben einem allg.
Überblick über das Internat. Arbeitsrecht

nach der VO (EG) Nr. 593/2008 (Rom I)

und das Internat. Sozialversichemngsrecht
hob er Gemeinsamkeiten und Unterschiede

der beiden Bereiche hen'or. Auslandsarbeit,

vergleichbar mit Auslandstourismus, sei zu

einer »inländischen Massenerscheinung« ge-
worden und damit eine besondere Heraus-

forderung für das inländische Arbeits- und
Sozialrecht. Dies setze im Rahmen der An-

knüpfungen die Klärung voraus, welches
Recht bei Auslandsbezug zur Anwendung
komme. Gemeinsame Hauptanknüpfung
bilde die lex loci laboris, das Recht des ge-
wohnlichen Arbeitsortes. Weitere Uberein-

Stimmungen ergäben sich im Bereich der
Rechtswahl und der Entschädigung bei Ar-
beitsunfäöen sowie Berufskranklieiten. Hin-

sichtlich der Unterschiede ging der Referent
auf die Problematik der Mehrfachbeschäfti-

gung und daraus resultierende Folgeproble-
me ein. Schließlich zeigte er Möglichkeiten
auf, um eine auf Grund unterschiedlicher

Anknüpfungen eingetretene StatutendifFe-
renz aufzulösen.

Die anschließende, von Prof. Dr. Rüdiger
Krause (Direktor des Instituts für Arbeits-

recht, Uni Göttingen) geleitete Diskussion,
nahm die enge Verknüpfung von Arbeits-
und Sozialrecht sowohl im materiellen als
auch im Kollision srecht wieder auf. Wäh-

rend Eichenhofer sich mit rechtlichen
Grundlagen der Anknüpfung im internatio-
na1en Arbeits- und Sozialrecht befasste,

widmete sich Raphael Callsen, Master en
Droit, Univ. Paris Ouest Nanterre (Wiss.
Mit-, Institut für Arbeitsrecht, Uni Göttin-

gen), der »Verdrängung deutschen Arbeits-
rechts bei Auslandsarbeit durch das Orts-

recht am Bsp. Frankreichs«. Hervorgehoben
\vurde die zentrale Bedeutung des Rechts

des Arbeitsortes im franz. Internationalen

Privatrecht; im Mittelpunkt standen die
Auswirkungen des Europ. Schuldvertrags-
Übereinkommens (EVÜ), Zur Veranschauli-

chung stellte der Referent verschiedene
Möglichkeiten der franz. Richter dar, einer-
seits dem franz. Ortsrecht zur Durchset-

/ung zu verhelfen bzw. andererseits dessen
Anwendung zu vermeiden. Eingerahmt
wurde der Vurtrag von einigen verglcichen-

den Ausführungen zuni spanischen und ita-
lienischen Recht.

Sven Spieler, stv. GF des Arbeitgeberver-
bandes Chemie Baden-Württemberg e. V"
referierte zu »Fallgestaltungen der Auslands-
arbeit und Beratung auf der Grundlage
praktischer Erfahrungen«. Anhand von
Schaubildern wurden die Grundlagen der
Arbeitnehmerentsendung sowie verschiede-
ne Erscheinungsformen und Konstellatio-
nen dargelegt. Spieler ging auf die Probleme
im Rahmen von Mehrfacharbeitsverhältnis-

sen besonders ein. Einen Einblick in die
Sichtweise unternehmensberatender Anwäl-

te gab RA Dr. Christian Reichet (Baker &
McKenzie, Frankfurt) mit dem Vertrag »In-
ternationale Arbeitsverhältnisse - Fallstricke

und Gestaltungsmöglichkeiten aus anwalt-
licher Sicht«. Der Referent legte den Schwer-
punkt des Vortrags auf den Bereich der
Kündigungen und verdeutlichte die wesent-
lichen Schritte, um Kündigungen von inter-
nat. Arbeitsverhältnissen auszusprechen.
Hinsichtlich der Gestaltungsmöglichkeiten
eines Arbeitsvertrages mit internationalem
Bezug plädierte Reichel für möglichst klare
vertragliche Regelungen einschließlich einer
eindeutigen Rechtswahl. Die dargestellten
Referate boten Anknüpfungspunkte für eine
lebhafte Diskussion unter Leitung von Prof.
Dr. Olaf Deinen (Direktor des Instituts für
Arbeitsrecht der Uni Göttingen). Hierbei
wurde ausführlich auf die mit derArbeit-
nehmerüberlassung verbundene Problema-

tik eingegangen, ob nur ein Arbeitsverhält-
nis im Inland oder auch ein weiteres im

Ausland gewollt sei, sowie auf den anzuwen-
denden Gerichtsstand.

Hintergrundinformationen zur prakti-
sehen Umsetzung der Auslandsarbeit gab
Ingolf Prüfer (Director Human Resources,
Deere & Company European Office), der
über Auslandsarbeit in den USA sprach.
Verdeutlicht wurde der untern ehmenseigene
Umgang mit unterschiedlichen rechtlichen
Regelungen beider Länder. Über Auslands-
arbeit im europäischen Raum referierte Dr.
Karen Lange (Global Assignments Leitung
Region Europa VW AG, Wolfsburg). Betont
wurde, dass das UN über eine weltweit ein-

heitliche Entsendungspolitik verfüge, wobei
primär vom Standort in Wolfsburg in ande-
re europäische, aber auch außereuropäische
Länder entsandt werde. Zu differenzieren sei

zwischen Short bzw. Long Term As-
signments. Weitere Details des Vortrags be-
fassten sich mit der \'rertragsausgestaltung
der entsandten AN sowie länderspezifischcn
Problematiken. Dr. Dieter Buhl (Daimler
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AG) berichtete über das chinesische Arbeits-

recht und Schwierigkeiten im Rahmen der
Entsendung von dt. AN. Neben einer allg.
Einführung wurden wesentliche Kernbe-
reiche des chinesischen Individual- und Kol-

lektivarbeitsrecht dargestellt. Bisher habe
Arbeitnehmerentsendung durch Daimler in
die Volksrepublik China eher eine nachran-
gige Rolle eingenommen, solle zukünftig
aber stärker forciert werden. Unter Leitung
von Dr, Ivo Natzel (BAVC) wurden die ge-
schilderten praktischen Erfahrungen der
Auslandsarbeit intensiv diskutiert. Prof. Dr.

Otto schloss die Tagung mit besonderem
Dank an Referenten, Sponsoren und Orga-
nisatoren. Das 10. Göttinger Forum wird
am 8.11.12 stattfinden.

Dipl. 'Jur. Nicola Jakobi, GÖttingen
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